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Württemberg.
Stuttgart, 7. Dez . (Betrug mit österreichischen Kronen,

In den letzten Tagen wurden einige Betrüger festge-
Miinen, die in Ausnützung von Mißverständnissen über den
" von österreichischen Kronennoten eine Reihe von Geschäfts-
kuten erheblich geschädigt haben und zwar neben einem 16
Are alten Gürtlerlehrling der 21jährige Kaufmann

H Weilkk'öi'

Pfund 50

Müllarm
Pfund 50
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Walter
von Stuttgart . Sein Komplize, der 20 Jahre alte

_rsche Otto Nisch aus Stuttgart , ist noch flüchtig. Die
^ickäitsleute hatten nicht beachtet, daß die Kronen im Kurs¬
or! nicht in Milliarden Mark , sondern in Millionen Mark
«Eben werden.

Stuttgart, 7. Dez. (Falschmünzer vor Gericht.) Die Herden
Manger Falschmünzer, der Steindrucker Paul Gramm und
ikjii jüngerer Bruder Hugo Gramm hatten sich vor dem
tzDurgericht zu verantworten . Man hatte bei ihnen hauvt-
Mich 20 Millionen - und 50 VOO-Mark -Sche.ne gefunden. Beide
bid jung und noch nicht vorbestraft. Die Geschworenen traten
Mlb für mildernde Umstände ein. Paul Gramm erhielt 1
Wr 6 Monate, sein Bruder Hugo 6 Monate Gefängnis.
^ Stuttgart, 7. Dez. (Schutzhast.) Der Geschäftsführer des
«iirttembergischen Bauer - und Weinzärtnerbundes Theodor
Mer jr., ist wegen eines in der „Schwäbischen Tageszeitung"
Mfentlichten Artikels, in dem ein Versio,; gegen die Verord-
Mg des Militärbefehlshabers , die die Austvrderung zum Lie-
i-rungsstreik verbietet, erblickt wird, vorlämig in Schutzhast
«̂enommen worden. Die endgültige Entscheidung des Militär-
Mshabers über diese Maßnahme steht noch aus.

Schwenningen, 7. Dez. (Den Verletzungen erlegen.) Die
Ärige Gertrud Kipp, der anläßlich der hiesigen Unruhen beide
Oberschenkel durchschossen worden waren, ist ihren Verletzungen

^Gaisbeuren OA. Waldsee, 7. Dez. (Mißglückter Saudieb-
^l .) Freitag nacht wurde schon wieder bei Kässrribefltzer
Mel eingebrochen, um Schweine zu stehlen. Schon waren
MM Borstentiere aus dem warmen Stall ins Freie gebracht,

sie ihren Unwillen laut Ausdruck gaben und dem Herrn die
-lchc Gefahr anzeigten, in der sie ' chwebtrn. Presset gab einen
Lchuß ab, worauf die Diebe flohen.

Ravensburg, 7. Dez. (Nnveramwortlichcr Lausbuben-
fteich.) Bei Oberzell wurde kürzlich von bübischer Hand auf
mer Strecke der Bahnlinie von den vier Schienensträngen die
zur Schienenbefestigung dienenden Krampen und Keile wegge-
«smmen, so daß den Schienensträngcn die eigentliche Befesti¬
gung auf den Schwellen fehlte'. Man darf von einem Wunder
hrechen, daß kein Zug durch die Wegnahme dieser Schienen-
Wigung entgleist ist. Die Tat wurde offenbar während der

verübt.
Baden.

Pforzheim, 7. Dez. Die ' Preissenkung macht Fortschritte.
Wem wurde über den Brotpreis verhandelt. Der Preis für
im Keinen Laib (750 Gramm) Einheirsvrot wurde vom Be¬
zirksamt auf 30 Pfennig festgesetzt. Die städtische Preisprü-
hmgsstelle, die die Höchstpreisfestsetzung veranlaßte , hatte 28
Mnig beantragt . — Die hiesige Post nimmt das von der
Handelskammer ausgegebene Notgeld nicht mehr an. Eine
ausgesprochene Pflicht zur Annahme von wertbeständigem Not¬
geld besteht allerdings nicht.

Karlsruhe, 6. Dez. Der vom Leipziger Aerzteverband er¬
kürte Streik wird in Baden nicht durchgefiihrt, nachdem in
mer in Karlsruhe abgehaltenen Sitzung zwischen Aerztcn
md Krankenkassen eine Einigung erzielt wurde.

Singen a. H., .5. Dez. Seit der Bezug von Milch aus der
Schweiz wieder eingeführt ist, gibt es hier Milch im Ueberfluß.
Ae schweizerische Milch ist zwar etwas teurer , aber viele Fa¬

milien verzichten lieber auf andere Genußmirtek, als auf dieses
wertvolle Lebensmittel.

Lörrach, 6. Dez. Hier gibt es zur Zeit gegen 600 Erwerbs¬
lose, an Kurzarbeitern sind 890 gemeldet. Aehnlich liegen die
Verhältnisse im Bezirk der Erwerbsloseniürwrge Oberbadens,
wo 1184 Vollerwerbslose und 3632 Kurzarbeiter vorhanden
sind. Um für die Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit zu schaffen,
hat der Stadtrat von Lörrach beschlossen, die Friedhöfe in Lör¬
rach und im Vorort Stetten zu erweitern sowie neue Straßen
zu bauen und Kanalisationsarbeiten vornehmen zu lassen.

Vermischtes.
Schiffbrüchige. Den fünf Herren und drei Frauen aus

Göppingen, die vor einigen Tagen auf einem selbstgefertigten
Motorboot eine Donaureise antraten , um auszuwandern , ist
in Günzburg ein Mißgeschick zugestoßen. Als sie gegen 5 Uhr
die Donaubrücke bei Günzburg durchfahren wollten, stieß das
Schiff auf einen Brückenpfeiler, wobei das Steuer brach. Nun
kam ein zweiter Anprall an den Pfeiler , so daß das Schiff leck
und das Innere des Schiffes mit Wasser gefüllt wurde. Die Ge¬
sellschaft kam noch etwa 100 Meter weiter, dann berührte der
Boden des Schiffes den Grund und das Schiff blieb stecken.
Zwei Herren der Gesellschaft schwammen an das Ufer und hol¬
ten Hilfe. Einige Feuerwehrmänner , städtische Arbeiter und die
Polizei Günzburg leisteten mit Seilen und einem Rettungs¬
gürtel Hilfe und brachten das Schiff mit der ganzen Reisegesell¬
schaft ans Ufer. Die Einrichtungsgegenstände, Betten und der¬
gleichen, und der viele Proviant wurden im Bahnwärterhaus
an der Reisensburger Brücke untergebracht. Das Schiff wurde
ans Land gebracht, um wieder flott gemacht werden zu können.

Amerikanische Milch im Allgäu ! In Kempten sind die Mit¬
tel beschafft worden, um täglich 300 bedürftigen Kindern ein
warmes Frühstück geben zu können. Es besteht aus einem 70-
Gramm -Brötchen und einem Viertel Liter amerikanischer Büch¬
senmilch. Der Milch wird Zucker und Mehl, dem Brot Fett
zugesetzt. Daß Kinder des Allgäus amerikanische Milch bekom¬
men müssen, klingt wie ein Hohn!

Im Gefängnis statt bei der Hochzeitsfrier. In einem Mün¬
chener Kaushause wurde eine Schreinersistau bei Ausführung
eines Tascheudiebstahlsverhaftet. Die Frau hatte am gleichen
Tag geheiratet; morgens war sie mit ihrem Bräutigam beim
Standesamt erschienen und getraut worden, abends sollte im
Kreise einiger Freunde eine kleine Feier stattfinden. Untertags
verließ die Frau ihren Mann und ging in das Warenhaus , wo
sie mehrere Taschendiebstähle verübte. Man fand Lei ihr
sechseinhalb Billionen . Als die Frau am Abend zur Hochzeits-
seier nicht erschien, meldete sie ihr junger Ehemann bei der
Polizei als vermißt an , wo er daun den Sachverhalt erfuhr.

Die Zukunft des Bodensees. Der Ort Rheineck, der noch im
4. Jahrhundert am Ufer des Bodensees lag, ist heute mehr als
eine halbe Meile von ihm entfernt . Lindau , das früher eine
Insel war , erhält , wie sich jeder Besucher überzeugen kann, durch
Ansammlung von Schlamm und durch das Sinken des Wasser¬
spiegels eine Verbindung mit dem Festlande. Wo jetzt Ror-
schach, Friedrichshafen, Konstanz und Radolfzell liegen, flutete
einst der See . Unter - und Ueberlingenste waren bedeutend
größer, auch die Gegend um Mainau war einnial Seeboden. Der
Wasserstand des Sees sinkt immer tiefer, je mehr der Rhein Len
felsigen Riegel durchnagt, der seinen Laut bei Schaffhausen
hemmt. Ferner verliert der See dauernd an Tiefe durch die
festen Bestandteile, die der Rhein mit sich führt . Am Südost¬
ende baut der Rhein sein Delta kilometerweit in die Wasser-
släche hinein. Außer dem Rhein münden aber noch hundert
größere und kleinere Flüsse, Bäche und Bächlein (die Argen, die
Dornbirnerach , die Bregenzer Ach usw.) in das Schwäbische
Meer . Es ist ausgerechnet worden, daß die Gesamtheit dieser
kleinen Zuflüsse bei starken Regengüssen dem L>ee fast ebenso¬

viel Wasser zuführt wie der Rheinstrom, bis 1800 Kubikmeter
in der Sekunde. Auch diese spülen eine Unmenge von Sand und
Schlamm in den See, wo er liegen bleibt. Gegenwärtig hat die¬
ser größte aller deutschen Seen einen Unnang von 196 Kilometer
und der Wasserinhalt beträgt 42 000 Kubikmeter. Nach Rech¬
nungen, deren Richtigkeit allerdings noch nachzuprüfen wäre,
würden die Schuttmassen, die dem See jede Minute zugeführt
werden, in 12 000 Jahren seine vollständige Versandung und
Zuschüttung bewirken.

Die Dummen . . . . Zwei Justizanwäcter aus Frankfurt
a. M . haben allerhand eigenartige Streiche begangen, die noch
zu einem gerichtlichen Mchspiel führen werden. Die beiden
hatten u . a . auch Kenntnis davon erhalten , daß ein Landwirt
sich scheiden lassen wollte und Klage cingereicht war . Eures
Tages erschienen sie in seinen! Haus und behaupteten, ein Pro¬
tokoll aufnehmen zu müssen, wobei sie es sich an des Bauern
Tafel gut schmecken ließen, der „die hohen Herren vom Gericht"
äußerst unterwürfig empfing und die Kosten des Scheidungs¬
prozesses mit rund achtzig Billionen Mark bar beglich. Dafür
bekam er nachher ein Scheidungsurteil zngestellt, das als Un¬
terschrift die Namen : Ebert , Stresemann und Hilferding trug.
Der „glücklich" Geschiedene soll sehr erstaunte Augen gemacht
haben, als er hörte, daß seine Billionen futsch, seine Frau
aber noch da war.

Der Kölner Dom in Gefahr. Der Verwaltungsausschuß
des Zentral -Dombauvereins , vertreten durch Oberlandesge¬
richtspräsident a . D . Unterstaatssekretär Dr . Frenken, Konsul
Heinrich Maus und Kommerzienrat Alfred Neven du Mont,
haben an den preußischen Minister für Volkswohlfahrt eine
Eingabe über die mißliche Lage der Kölner Dombauhütte ge¬
richtet. Die Jnstandsetzungsarbeiten an den Steinwerken des
Domes nrußten eingestellt und damit der imnier weiter um sich
greifenden Verwitterung und Zerstörung vorläufig freier Lauf
gelassen werden. Zur Bestreitung des Lohnes und für die
Beschaffung bzw. Instandhaltung der Werkzeuge usw. sei der
Betrag von etwa 60850 Goldmark monatlich erforderlich. Die
Verhältnisse im Rheinland seien derart mißlich, daß es dem
Verein unmöglich sei, selbst zu einem kleinen Teil diese geringe
Summe auszubringen. Es wird daher gebeten, die Ausgabe
einer wertbeständigen Lotterie zu genehmigen, damit es möglich
sei, der staatlichen Dombauvcrwaltung Gewähr zu geben, daß
der Verein die Mittel , wenn auch zunächst nur für ö Monate,
zur Berfügung stellen könne. Die große Notlage des Kölner
Domes, so bemerkt die „Kölnische Volkszeitung', macht es drin¬
gend erforderlich, daß aus dem gesamten Deutschen Reich Mit¬
tel zur Instandhaltung des Kölner Domes zur Verhütung des
drohenden Verfalls in reichem Maße flüssig gemacht werden.

Das kommt davon. Einem im besten Mannesalter stehenden
Kaufmann in Leipzig passierte es, daß er nach einer fröhlichen
Weinsitzung eine gewisse Bekanntschaft machte, um bald darauf
entdecken zu müssen, daß chm seine Brieftasche mit 2570 Billio¬
nen in ausländischem Geld fehlte. Trotz der Belohnung von
30 Dollar sind sie nicht wiedcrgefunden worden.

Die Erhaltung der Wartburg . Dank der Werbekraft der
Vereinigung „Freunde der Wartburg " sind Mittel beschafft
worden, so daß die schrittweise Fortführung der Erhaltungs¬
arbeiten an dem Wandgemäldenbesitzeder Wartburg gesichert
erscheint. Die Hauptsorge gilt den Wandmalereien Moritz von
Schwinds. Der erste Versuch einer Wiederherstellung wurde
an seinem Bilde des Sängerkrieges gemacht.

Arbeitspflicht für Erwerbslose. Der Gemeinderrt von
Meuselwitz (Prov . Sachsen) hat einstimmig die Arbeitspflicht
der Erwerbslosen beschlossen. Zu dem Zweck werden von der
Stadt mehrere größere Arbeiten in Anglist genommen.

Ei« Billenbesitzerals Juwelendieb . Aus Jena wird ge¬
schrieben: Wie der Ortspolrzei aus Bad Berka aus Basel ge¬
meldet wurde, ist der in Berka wohnende Villenbesitzer und
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ZK ZMM Skr Wen Anste- ttil
Erzählung von Gottfried Keller jll

Karl war der erste, wenn man sich über das Paar lustig
machte; aber in einer Nacht verging ihm der Spaß , als der
meinselige Ruckstuhl, nachdem schon alles still war im Zim¬
mer, seinem Anhänger vorprahlte , was er für ein Herr sei
und wie er in Bälde dazu eine reiche Frau zu nehmen ge¬
dachte, die Tochter des Zimmermeisters Frymann , die ihn
»ach allem, was er gemerkt, nicht entgehen könne.

Jetzt war Karls Ruhe dahin, und am nächsten Tage ging
er. sobald er eine Stunde frei hatte, zu seinen Eltern , um zu
horche», was es gebe. Da er aber selbst nicht von der Sache
beginnen mochte, so vernahm er nichts von Herminen, bis

/erst, als er wieder ging, die Mutter ihm einen Gruß von
ihr ausrichtete.

„Wo habt Ihr sie denn gesehen?" fragte er möglichst
kaltblütig.

„Ei, sie kommt jetzt alle Tage mit der Magd auf den
Markt und lernt einkaufen. Ich muß ihr dabei Anleitung
geben, wenn wir uns treffen, und wir gehen dann auf dem
ganzen Markt herum und haben viel zu lachen: denn sie ist
immer lustig."

„So?" sagte der Vater , „darum bleibst du manchmal so
fang« weg? Und was treibst du da für Kuppelei? Schickt
kich das für eine Muter , so zu handeln und mit Personen
hencmzulaufen, die dem Sohne verboten sind, und ihre
Grüße zu bestellen?"

„Was, verbotene Personen ? Kenne ich das gute Kind
nicht von klein auf, habe es noch auf dem Arm getragen und
iE nicht mit ihm umgehen? Und soll sie die Leute in
unserm Hause nicht grüßen dürfen ? Und soll das eine Mut¬
ier nicht besorgen? Und sollte eine Mutter ihre Kinder nicht
verkuppeln dürfen? Mich dünkt, sie ist gerade die rechte Be¬
hörde dcizu! Aber von dergleichen Dingen sprechen wir gar
vccht. wir Frauensleute sind nicht halb so erpicht auf euch
ungezogene Männer , und wenn ich der Hermine zu raten
Hube, so nimmt sie gar keinen!"

Kar! hörte das Gespräch nicht mehr zu Ende, sondern

ging seiner Wege; denn er hakte einen Gruß , und von einer f d'erie diese Gnade dadurch, daß sie behaupte!?, es müsse für
vL'. ^i-chtigen Neuigkeit war nicht die Rede gewesen. Nur
legte er den Finger an die Nase, warum Hermine wohl so
lustig dabei sei, da sie sonst nie viel gelacht habe? Er legte
es endlich zu seinen Gunsten aus und nahm an, sie sei nur
luftig, weil sie seine Mutter antreffe. So beschloß er, sich
still zu halten, dem Mädchen etwas Gutes zuzutrauen und
die Dinge geschehen zu lassen.

Einige Tage später kam Hermine mit dem Strickzeug zu
Frau Hediger auf Besuch, und es herrschte da eine große
Freundlichkeit, Gespräch und Lachen, so daß Hediger, der
einen feinen Bratenrock Zuschnitt, in seiner Werkstatt fast
gestört wurde und sich wunderte, was da für eine Gevatterin
angekommen sei. Doch achtete er nicht lange darauf , bis er
endlich hörte, daß seine Frau über einen Schrank ging und
in, blauen Kaffeegeschirr klapperte. Die Büchsenschmiedin
kochte nämlich einen Kaffee, so gut sie ihn je gekocht; auch
nahm sie eine tüchtige .Handooll Salbeiblätter , tauchte sie
in einen Eierteig und buk sie in heißer Butter zu sogenann¬
ten Mäuschen, da die Stiele der Blätter wie Mausschwänze
ansiahen . Sie gingen prächtig auf, daß es eine getürmte
Schüssel voll gab, deren Duft mit demjenigen des reinen
Kaffes zum Meister emporstieg. Als er vollends hörte, wie
sie Zucker zerklopfte, wurde er höchst ungeduldig, bis man
ihn zum „Trinken" rief; aber er wäre keinen Augenblick vor¬
her gegangen, denn er gehörte zu den Festen und Aufrech¬
ten. Als er nun in die Stube trat , sah er seine Frau und die
zierliche verbotene Person in dicker Freundschaft hinter der
Kanne sitzen, und zwar hinter der blaugeblümten, und außer
den Mäuslein stand noch Butter da und die blaugeblümte
Büchse voll Honig; es war zwar kein Bienenhonig, sondern
nur Kirschmus, ungefähr von der Farbe von Herminens
Augen ; und dazu war es Sonnabend , ein Tag , wo alle ehr¬
baren Bürgersfrauen fegen und scheuern, kehren und bah¬
nen und keinen genießbaren Bissen kochen.

Hediger sah sehr kritisch auf die ganze Anstalt u. grüßte mit
etwas strenger Miene ; allein Hermine war so holdselig und
dabei resolut, daß er wie aufs Maul geschlagen dasaß und
damit endigte, daß er selbst ein „Glas Wein" aus dem Keller
Holle und sogar aus dem kleinen Füßchen. Hermine erwi-

Karl auch ein Teller voll Mäuse aufbewahrt werden, oa er
in der Kaserne doch nicht viel Gutes hätte. Sie nahm ihren
Teller und zog mit den zierlichen Fingern eigenhändig die
schönsten Mäuschen an den Schwänzen aus der Schüssel
und so viele, daß die Mutter selbst zuletzt rief, es sei nun
genug. . Jene stellte aber den Teller neben sich, bettachtete ihn
wohlgefällig von Zeit zu Zeit , nahm auch etwa wieder ein
Stück daraus und aß es, indem sie sagte, sie sei jetzt bei Karl
zu Gaste, und ersetzte den Raub gewissenhaft aus der Schüs¬
sel-

Endlich wurde das Ding dem guten Hediger zu bunt ; er
kratzte sich hinter den Ohren, und so eilig seine Arbeit war,
zog er doch schnell den Rock an und rannte fort, den Vater
der Sünderin aufzusuchen. „Wir müssen aufpassen!" sagte
er zu ihm, „deine Tochter sitzt in dickster Herrlichkeit bei
meiner Alten, und es ist mir ein sehr verdächtiges Getue,
du weißt, die Weiber sind des Teufels."

„Warum jagst du den Aff nicht fort?" sagte Frymann
ärgerlich.

„Ich fortjagen ? das werd' ich bleiben lassen, das ist ja
eine Staatshexe ! Komm' du selbst und sieh nach!"

„Gut, ich komme sogleich mit und werde dem Kinde an¬
gemessen bedeuten, was es zu tun hat !"

Als sie aber hinkamen, fanden sie statt des Fräuleins
den Scharfschützen, der seine grüne Weste aufgeknöpft hatte
und sich das aufgehobene Gebäck und den Rest des Weines
um so besser schmecken ließ, als ihm die Mutter beiläufig
mitgeteilt hatte, Hermine würde diesen Abend wieder ein¬
mal auf dem See fahren, da^es so schöner Mondschein und
schon vier Wochen her sei, seit sie es getan.

Karl fuhr um so zeitiger auf den See hinaus , als er mit
dem Zapfenstreich, den die Züricher Trompeter in himm¬
lischen Harmonien ertpnen lassen in schönen Frühlings - und
Sommernächten , wieder einrücken mußte. Cs war noch
nicht völlig dunkel, da er vor den Zimmerplatz kam; aber
o weh, des Herrn Frymanns Bootchen schwamm nicht wie
sonst im Wasser, sondern lag umgekehrt auf zwei Böcken,
wohl zehn Schritte vom Ufer entfernt.

_ — «Fortsetzung  folgt.)
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Privatmann K. Brachmann >bei einem Einbruchsdiebstahl in
einem Juwelievgeschäft dortselbst anzetroüen und aus der
Flucht erschossen worden ; einer mitbeteiligten Person gelang
die Flucht . Durch weitere polizeiliche Nachforschungen konnte
festgestellt werden , daß der Mitbeteiligte der Landwirtssohn
Fr . Hausmann aus Stotternheim ist. Der Weimarer Kriminal¬
polizei gelang es, Hausmann in der Wohnung seiner Braut in
Weimar festzunehmen und auch eine große Menge Diebesgut,
darunter 92 goldene Herren - und Damcnringe , teilweise mit
kostbaren Juwelen besetzt, Broschen , Ketten und andere Schmuck¬
sachen, zu beschlagnahmen . Im Hause Beuchmanns wurde eine
große Menge Brillantringe , Ketten , Uhren uiw . beschlagnahmt.

Als Opfer - er heutigen traurigen Verhältnisse auf dem Ge¬
biete des Wohnungswesens ist der Gärtner Nickel in Treptow
als Hausbesitzer von seinen Mietern zu Tode geärgert worden.
Sein Haus brachte ihni unter der Zwangswirtschaft keinen Er¬
trag , aber umsomehr Verdruß . Die Mieterräte setzten ihm. arg
zu. Von den fünf Zimmern seiner Wohnung gab Nicken vor

längerer Zeit drei an eine ihm gut bekannte Familie aus Lich¬
terfelde ab . Nun kam aber das Wohnungsamt Treptow , um
ihm auch noch Zwangsmieter in die Wohnung zu setzen, und
zwar Ausländer . Nach längeren Streitigkeiten fand am Diens¬
tag wieder ein Termin vor dem Mietcinigungsamt statt . Mitt¬
woch morgen fand man den betagten Mann in seiner Wohnung
erhängt auf . Hausgenossen , die durch einen Schuß aufmerk¬sam geworden waren , fanden keinen Einlaß und öffneten mit
Gewalt . Nickel hatte versucht, sich zu erschießen und sich dann
mit einem Strick an einem Nagel erhängt . Er hinterlirß einen
Abschiedsbrief an seine Tochter . Ihr klagte er , die Widerwär¬
tigkeiten seien ihm zuviel geworden . Die Verwaltung des Hau¬
ses möge sie nur den Mieterräten überlassen.

Roheit und Dummheit . Um sich Brennholz zu verschaffen,
schlugen Halunken im Lagerplatz einer Konservenfabrik in Leip-
zig-Schöneseld 50 Marmeladefässer zusammen und ließen den
Inhalt , über 160 Zentner Marmelade , auf die Erde laufen.
Ferner wurde die Umzäunung des Platzes gestohlen, ein zwei¬

teiliges Tor , 20^Eisenbahnschwellen , selbst die Fenster wurdezertrümmert und die hölzernen Rahmen kortgesM -vvr
Schiffszusammenstötze im Nebel . Das nebelige Wetterdas in den letzten Tagen an der Wasserkante herrschte

Fernsicht auf der Elbe nahm , hat wieder verschiedene
zusammenstöße zur Folge gehabt ; sie sind aber alle
weise glimpflich verlaufen , wenn auch erheblicherM'I'IN-iock«' Mnrtwn ist Kn Nil-Kn» sini _ "tsUMÜkNverursacht worden ist. So stießen bei Wittenberger , d«
gehende deutsche Dampfer „Werner Kunstmann " und ^
Dampfer „Marianne " zusammen . „Werner Kunstmann" ^
litt erheblichen Schaden , so daß er nach Hamburg zurück̂ ,?
mußte . „Marianne " scheint mit keinem oder leichten,
davongekommen zu sein, da sie nicht zurückkehrte. Ferne? Ws
bei Krautsand der ausgehende deutsche Dampser „Fiskus
einem Fischdampfer zusammen . Der Dampfer „Fiskus" kebo
mit Schaden am Vorderschiff nach Hamburg zurück, derdampfer konnte seine Reise fortsetzen.

Erstes pkorrksimsr Letiürrentmus
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Sitte um Weihnachtsgaben.
Für die Samariterhauser , sowie für die zahlreichen

sonstigen Anstalten der Inneren Mission erlaube ich mir,
wie alljährlich, um Gaben zu bitten.

Ebenso werden Weihnacht-gaben für unsere Kleinlinder -
schule dankbar entgegengenommen.

Neuenbürg, den 23. November 1923.
Dekan Dr. Megerlin.

Mss" Günstige Gelegenheit für "MW

Stoffreste , Herren -Arrzüge, Ulster,
Schlüpfer, Ueberzieher , Damen-

Mäntel und Kostüme, sowie
Konfirmandenstoffe,

kaufen sie nur I » Qualität sehr preiswert bei
i? 8ü88n »rrni >, Oestl . Ä.

Auch empfehle ich meine reichhaltige Auswahl in
Damen - und Kinderstrümpfen , Herrenfocken,
Haarspangen nnd Garnituren , sowie Kurz-

Waren
in sehr billigen Preisen. — Gekaufte Waren werden auf
Wunsch ohne Ausschlag zurückgelegt. — Von jedem Verkauf
über 10 Mark werden vom 1.—10. Dezember 2 Proz. für
die Arbeitslosen- und Armenunterstützungen für Weihnachten

zugeführt. D . O.

kür
kksrcis-

unä Viek-
Lesilrer

ViersrMsiMlte!
°ack Vivrarat Leins » best be ^ rt

lkkswlpulver , NHelip « Iv « r,
8tr « oxvlp » >v « i ' ,

Lrrunptiiulttvl „illirHol" kür 8el »«rviirv,
8p62ialmittel̂

„Uliilsol " gegen Looekellerveiodung.
XlecsiÄnLl-OroAerie uncl 8amtLt8-6L2Lr

Z? Lorssl » « Lin , OvstlivlLv SL.
6 e8ekLtt8fübrer : ^ potkeicer Lrn8t Nerrog.

Verkauf
eines fabrikneuen, ungebrauchten Zweitakt Rvbölmotors,
Fabrikat Schlüter, 2—3 ? 8, mit normal, fabrikmäß. Zube¬
hör. Der Motor ist wegen Einrichtung elektrischer Kraft
entbehrlich und kann bei der Direktion deS Hotel Klumpp
in Wildbad eingesehen werden. Angebote in wertbestän¬
diger Währung an

Hotel Klumpp in Wildbad , G m b H
Ebenfalls sind dort ca. 50V Etütk Pfannenfalz»

ziegel zu verkaufen.
Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen

aller Art kaufen Sie am billigsten bei
ÄlLILvr , 8 »rlLvi »t « Lck, l ' slslkon 18

Niederlage: Karl Kaiser , Enzklöfterle.

MGeschenkZweckeg°°.gn°.
empfiehlt

Schiefertafeln, Griffel,
Schwamme,

Schulhefte, Bleistifte,
Schulfedern,

Federhalter, ^ inte,
Tintenzeuge,

dusche, Radiergummi,
Winkel, Reißschienen,
Firkel, Feichenblock,

Schulbücher aller Krt,
Gesangbücher

in einfacher bis feinster Ausführung.

Bilder- und Malbücher,
Skizzenbücher,

Farbschachteln, Pinsel,
Spiele aller Krt,

Klbum,
Ansichtskarten,

Weihnächte- und Neujahrs¬
karten,

vifit - und Verlobungskarten,
Wandsprüche,

Unterhaltungsliteratur
in reicher Auswahl.

Abreißkalender,
Mappen und Raffelten,

seine Briefpapiere,
Briefumschläge,

Mitteilungen, Rechnungen,
Notiz- u. Durchschreibbücher,

Notizblocks,
Schreibzeuge, Löscher,

Briefbeschwerer,
Gummistempel, Petschafte,

Geschäfts-Drucksachen
aller Art.

C.Meeh'sche Suchhanölung,Neuenbürg
Inh. D. Strom.

Trutz-er hmentzkil Teuerung
finden Sie hier noch in großer Auswahl:

Hewdeu-RMll, Bluse»- md Kleider-Stoffe,
Aussteuer Attitel, fettige Bell-u.Budu-Wsche.

sowie Slriiuiost«ud SoLeu
in großer Auswahl nur

Pforzheim, Orstliche 23. i« Lck»
zu noch sehr günstigen Preisen.

Hier können Sie Ware auf Teilzahlung zurückleqen lassen.

Wir empfehlen als

Standuhren nnd Regulateure
in allen Preislagen ans Lagervorrat, ebenso eine Anzahl

Nähtische uud Lichtständer.
Wiltt . Wsls . O . w . b . 8 . ,

RlSdvIkadrNr,
8 »rlLvi » L« 1 ck, l 'slsfon k>ii-. 4 .

»l

Die beste Bezugsquette für _M ^erren-BekleiSung^
ist nur das

VerWrlM Pforzheim.Tal2.l.StoL.
«ein Laden , bitte genau auf Adresse zu achten.

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung ohne jeden Aufschlag.

2kpvIrt « li >K ! !
n

IM - « ilNAvr " WW

LLöksl - Vslrlrsut.
Auf Weihnachten gebe ich auf sämtliche «ent und

gebrauchte Waren großen Nachlaß

stilöbeUtMälllug llvdiMlö,
An- und Verkauf, Bermittlnngs » und Lomiffiorrs
Geschäft für Möbel , Bette «, Polfterware «, Tep

Piche, Bilder und Kebranchsgegenstände.
VMslsmsrslr.18.

llsrrell-überdemäell
«US Pttkal,Ztffr,Aidol,TeiuisffM,
jeweils mit Kruge» uud Muschelte«.
krank , klor-deim.

Wüsche-u.Ausfteuerarlikkl,Wrffl.9,1.N
» « » » « >

Bauernherde,
Koch, und Back-

> Herde,
l! EÄM M ' Grudeherde,

L GrudeheizSsen,
Waschkesiel , « ochöfen aller Art,

elektrische Bügeleisen,
Koch» und Heiz-APParate

empfiehlt ab Lager
Lkr . ck. Ksrtmaun , ksorrkvim,

Tel. 1SL0. Bleichstr. 8.

Suche eine trächtige
Ziege

gegen

Brennholz
zu tauschen.

Hans 4»

Gl

Neben vielen für Weihnachtsgeschenke passende Artikel
empfehle einen Posten preiswerter

Dennach.
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